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Aufgabe 1:

Konvergieren die folgenden uneigentlichen Integrale?

(i)

∫ ∞

0
x e−3x2

dx, (ii)

∫ 4

−1/2

dx√
1 + 2x

Berechnen Sie gegebenenfalls ihren Wert!

Hinweis: Substituieren Sie den Exponenten bzw. den Radikanten.

Aufgabe 2:

Berechnen Sie Volumen und Mantelfläche des Körpers, der bei Rotation des Graphen von

f(x) = cosh x, −r ≤ x ≤ r

um die x-Achse entsteht!

Hinweis: Eine Stammfunktion von g(x) = cosh2 x ist gegeben durch G(x) = x
2 + 1

4 sinh 2x.

Aufgabe 3:

Bestimmen Sie eine reelle Zahl α so, daß die Vektoren

a =




1
0
1


 , b =




0
1
−1


 , c =




α
1
1




linear abhängig sind!

Aufgabe 4:

Berechnen Sie die Eigenwerte von

A =




0 −1 1
−7 0 5
−5 −2 5




und geben Sie deren algebraische Vielfachheit an! Bestimmen Sie einen Eigenvektor zum
kleinsten Eigenwert!
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Aufgabe 5:

Geben Sie für die Gleichungssysteme

(i)

2x2 + 2x3 − x4 = 4
2x2 + 3x3 − 4x4 = 0

2x3 − x4 = 2
6x1 + 3x2 − 2x3 + 4x4 = 1

, (ii) x1 − 2x2 + x3 − 3x4 = 1

jeweils die allgemeine Lösung an!

Aufgabe 6:

Es seien die Punkte A bis E mit den Ortsvektoren

a =




1
2
0


 , b =



−1
0
1


 , c =




2
3
2


 , d =




1
1
1


 , e =




2
1
−1




gegeben. Bestimmen Sie . . .

(i) die Hessische Normalform der Ebene E , die die Punkte A, B und C enthält!

(ii) eine Parameterdarstellung der Geraden G durch die Punkte D und E!

(iii) den Schnittpunkt von E und g!

Aufgabe 7:

Der Rohstoff 1 soll zu Endprodukten 5 und 6 veredelt werden. Der Produktionsprozeß ist
wie folgt angelegt:

Zur Herstellung von 1.0t benötigt man

Stoff 2 0.4t Stoff 1
Stoff 3 0.7t Stoff 4
Stoff 4 0.4t Stoff 1 und 0.5t Stoff 2
Stoff 5 2.0t Stoff 2
Stoff 6 3.0t Stoff 3 und 0.9t Stoff 4

Welche Menge an Rohstoff benötigt man mindestens, um 0.5t von Produkt 5 und 2.0t von
Produkt 6 zu erhalten. Zeichnen Sie auch den zugehörigen Gozinto-Graphen!
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